finden, oder iſt eine Abänderung jenes Münz⸗ 
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75. Sitzung vom 6. 5 x 

Präſivent v. 1 evetz ow eröffnet die Sitzung 

m 1 Uhr. 5 555 
x Bel Beginn der A mögen etwa einige 
20 Abgeordnete anweſend ſein. 5 5 
= an Tagesordnung ſteht zunächſt die 
‚allgemeine Rechnung über ben Reichshaushalt 
bro 189091“. Die Vorlage geht an die Rech⸗ 
nungs⸗Kommiſſion. 
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da können die 22 Millionen, die wir jetzt neu⸗ 


nn 


Morgen⸗Ausgabe. 


prägen wollen, gar nicht in Betracht kommen. 
Was die dritte Frage anlangt, ſo ſollen zunächſt 
die öſterreichiſchen Thaler herankommen. Zum 
Schluß wiederhole ich, die Regierung will nur 
dem praktiſchen Bedürfniß dienen mit den Neu 
prägungen, ſie wird aber zunächſt nur den vierten 
oder fünften Theil der 22 Millionen ausprägen 
und hat ſich für den letzteren Betrag nur die Be⸗ 
fugniß für den Fall einfretenden Bedürfniſſes er⸗ 
bitten zu müſſen geglaubt. 


Beitrages zu den Koſten des Elbe⸗Trave⸗Kanals 


Agrarierthums. (Seh bemät 
ſodann den Etatsanſatz und beantragt eine höhere 
Etatiſirung der Einnahmen aus dem Perſonen⸗ 
verkehr um 1 Prozent, alſo eine Erhöhung von 
249 Millionen auf 251 ¼ Millionen, und be⸗ 
kämpft die neuen Platzkarten als eine ungerecht⸗ 
fertigte Tariferhöhung. Die Harmonikazüge find 
überhaupt eine unpraktiſche Einrichtung, es ſcheint 
nicht ausgeſchloſſen, daß man von der Einrichtung 
wieder abgeht. 5 
Miniſter Thielen: Die Harmonika⸗ oder 
Dehnzüge ſind aus ſicheren und ruhiger gehenden 


E. L Berlin, 6. April. 
Preußiſeher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

„42. Sitzung vom 6. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. i 
Die Vorlage, betreffend die Gewährung eines 


wird in dritter Leſung debattelos genehmigt. 

Sodann wird die zweite Etatsberathung mit 
115 Spezialetat der Eiſenbahn⸗Verwaltung fort⸗ 
eſetzt. n 


Annahnne von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 
‚Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

- Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas. 

' Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Ca 

r richtig!) Reduer bemängelt der Nordſee gehören. Der Aviſo „Pfeil! hat 


ſeit dem Sommer 92 keinen Dienſt in der Flotts 
gethan, während welcher Zeit er gleichfalls 
dem ehemaligen Uebungsgeſchwader als Ger 
ſchwaderaviſo diente. Die Zeit ſeiner Außerdienſt⸗ 
ſtellung iſt dazu benutzt worden, dem Schiffe 
eine größere Ausbeſſerung zukommen zu laſſen, 
ſo daß es, obgleich es zu den älteſten Aviſos der 
Flotte gehört, dennoch für Jahre hinaus zu aktiver 
Dienſtverwendung wird herangezogen werden 
können. Der „Pfeil“, ein Schweſteraviſo des 
„Blitz“, hat folgenden Schiffsſtab erhalten: Komm.: 


5 erfolgen, obwohl die Ergeb⸗ 


eingetreten ſei. 


Es folgt die Interpellation von Kardorff, 
Graf Mirbach und Gen, betreffend die Neu⸗ 
ausprägung von Reichsſilbermünzen. Die Inter⸗ 
pellation ſtellt folgende drei Fragen: 1. Soll die 
dom Reichskanzler im Bundesrath beantragte 
Neuausprägung von 22 Millionen Mark Silber⸗ 
münzen trotz Rückgang des Silberpreiſes auf 
80 Mart pro Kilo gemäß dem Münzgeſetze von 
1873 — alſo 200 Mark aus dem Kilo — ſtatt⸗ 


Interpellation beſchloſſen. 5 

Abg. Müller⸗Fulda (3tr.) führt kurz und 
ſchwer verſtändlich aus, er halte es überhaupt 
nicht für angemeſſen, auf dem Wege dieſer Inter⸗ 
pellation und aus Anlaß der Vorlage des Reichs⸗ 
kanzlers an den Bundesrath hier die Währungs⸗ 
frage zur Sprache zu bringen. 5 s 

Reichsbankpräſident Koch ergänzt die Dar⸗ 
legungen des Schatzſekretärs durch den Hinweis, 
daß nach den Beobachtungen der Reichsbank und 
ihrer zahlreichen Bankſtellen — die ja ein Baro⸗ 
meter des Münzweſens ſeien — thatſächlich ein 
Bedürfniß nach Erhöhung der Beſtände an 
Scheidemünzen beſtehe. Wie in Frankfurt und 
Offenbach, worauf ſich ſchon der Schatzſekretär be⸗ 
zogen, ſtelle ſich auch in Chemnitz der Beſtand als 
zu gering heraus, ebenſo an noch anderen Bankſtellen. 
So groß wie die Nachfrage nach Scheidemünze 
ſei, ebenſo ablehnend verhalte ſich der Verkehr 
gegen die Thaler. Der beſtändige Mangel au 
Silbermünzen veranlaſſe ein unabläſſiges Hin⸗ 
und herſchicken. Bei der Reichsbank habe ſich ſeit 
Jahren das Verhältniß zwiſchen Golddeckung und 
Silberdeckung immer günſtiger geſtellt. Die 
Golddeckung gehe weit über das geſetzliche Erfor⸗ 


eſetzes beabſichtigt? 2. Sollen die Neuprägun⸗ 
- en Abſchluß der Berathungen der Silber⸗ 


niſſe dieſer Berathungen eine ſofortige Umprägung 
nach ſich ziehen können? 3. Aus welchen Silber⸗ 
beſtänden ſollen die Neuprägungen hergeſtellt 
werden? 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky er⸗ 
klärt ſich zu ſofortiger Beantwortung der Inter⸗ 
pellation bereit. 

Abg. v. Kardorff begründet die Inter⸗ 
pellation. Bei Erlaß des Geſetzes von 1873 
hätten weder Regierung, noch Reichstag eine 
ſolche Veränderung des Werthverhältniſſes zwiſchen 
Gold und Silber vorausgeſehen, wie ſie ſeitdem 
In der Zwiſchenzeit, 1876, ſei 


Auf Antrag Barth wird Beſprechung der g 


Berichterſtatter Abg. Dr. Sattler (nil.) 
bemerkt, daß die Kommiſſion unter Zurückſtellung 
anderer wichtiger Fragen ſich bei dem Etat be⸗ 
ſchäftigt habe mit der formellen Behandlung des 
Nachtragsetats, mit dem Berichte über die Be⸗ 
triebsergebniſſe, mit der Frage der Mitwirkung 
des Finanzminiſters bei Etatsüberſchreitungen, 
mit der Frage der Sonntagsruhe im Eiſenbahn⸗ 
dienſte, mit der Bauthätigkeit und der Frage der 
Aulage von Kleinbahnen, ſowie endlich mit der 
Abänderung des Enteignungsgeſetzes. 
Miniſter Thielen: Die finanzielle Lage der 
Staatsbahnen iſt bereits früher bei der Erörterung 
der Betriebsergebniſſe geſtreift. Die geſammten Be⸗ 
triebseinnahmen pro 1892—93 betrugen 921 
Millionen; ſie bleiben gegen den Anſchlag um 60 
Millionen zurück. Das mahnte zur Vorſicht bei 
der künftigen Etatsaufſtellung, und dieſe iſt beim 
vorliegendem Etat angewendet worden, obwohl 
einige Ausgaben ſich in dieſem Jahre erheblich 
niedriger geſtalten werden. Dagegen ſind freilich 
wieder andere Ausgaben, namentlich für Ver⸗ 
brauchsartikel, die in großen Maſſen gebraucht 
werden, geſtiegen. Anerkennen muß ich beſonders 
die Unterſtützung, welche ich in einem pflicht⸗ 
treuen und ſparſamen Beamteuthum gefunden 


Wagen zuſammengeſtellt und bieten zweifellos be⸗ 
deutende Vorzüge n I 
einzelne Nachtheile werden durch die Vortheile 
weit überwogen. 0 
an, daß unſere Wagen beſſer find, als die be⸗ 
rühmten amerikaniſchen Pullman» Wagen. 


Preiszuſchlags namentlich für naheliegende Stationen 


Korvetten⸗Kapitän Vüllers; 1. Offizier: Kapitän ⸗ 
Lieut. Stromeyer; Wachtoffiziere : Lieutenant z. S. 
Eveſt (gleichzeitig Torpedo⸗Offizier), Wedding und 
Unterlieutenant z. S. v. Natzmer. Schiffsarzt: 
| Aſſiſtenzarzt 2. Kl. Dr. Harmſen; Schiffsingenieur: 
de a an m Au 1 0 = 

3 ; i ; ingerung des dagegen hat exit im letztverfloſſenen Sommer der 
e Sin. eng Torpedobootsflottille als Flottillenſchiff gedient; 
jedoch dürfte er ſich aus dem Grunde nicht beſon⸗ 
ders zu dieſer Dienſtfunktion geeignet haben, da 
ſeine bordlichen Räumlichkeiten wenig zur Aufnahme 
eines Flottilleuſtabes geeignet find. Die „Wacht“ 
it a alone 51 reist 1 55 . fte 
egen die Freizügigkeit er überſieht das en e eee mee 
logische Moin 1 545 die lingen Pabitänstientenant Dunbar; Wachtoffiziere: Unter⸗ 
Leute nach Berlin treibt. (Sehr richtig!) Die lieutenauts z. S. von Gilgenheimb und Grupe. 
Vorortzüge haben großen Uebelſtänden abgeholfen, Steuermann Quallmann! Schiffsingenienz; Ma., 
fie fahren die Arbeiter zur Arbeit und ig ſchinen⸗Unteringenieur Vogel, und Schiffsarzt : 
Freie, die Leute, die in den Sommermonaten in Aſſiſtenzarzt 1. filaſſe Dr, Waſſerfall, mit den 
den prächtigen Lauben im Freien und in den Eintreten der beiden Aviſos in den Berband des 
nächſten Vororten ſitzen, die würden nicht in der Manövergeſchwaders werden die größeren Uebungs⸗ 
Wohnung bleiben, die ſie in Berlin inne haben: fahrten der Flotte in See ihren Anfang nehmen, 
dieſe Wohnungen find es, die den Arbeiter ins da den Aviſos im erſter Linie der I: ein Ge 
Wirthshaus und in die ſozialdemokratiſchen Ver⸗ ſchwader ſo wichtige Dienſt des Signa Sun se 
ſammlungen drängen. Zu einer - Tarifvefornt lungen leder en ae = 
eee e eee da man ihrer für die Wintermonate nicht bedarf, 


gegenüber anderen Zügen, 


Selbſt die Amerikaner erkennen 


denken können. Für eiue allgemeine Verlängerung 
der Gültigkeitsdauer für Rückfahrkarten konnte ſich 
die Regierung nicht entſchließen, da ein Bedürfniß 
dazu nicht vorliegt. Graf Kanitz; Anführungen 
richten ſich weniger gegen die Vororttariſe als 


| 


N 
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einmal von der Regierung vorgeſchlagen wor⸗ dernitz hinaus. . abe. Die Erſparniſſe des Jahres 1892 bis möchten wir eine günſtige Finanzlage abwarten; er a! 
den, pro Kopf 15 Mark (ſtatt wie Abg. Barth (fei. Bg.) lonſtatirt mit Genug⸗ 1895 EN 0 1 5 i 5 man die Reform wird immer nur eine Vereinfachung net „nd ee fernen Die EN ae 
bisher 10 Mark) Scheidemünze auszuprägen, thuung daß der Schatzſekretär bereits auf den nöthige Ausgaben unterlaſſen oder für des jetzigen Tarifs fein können. 3 ſchrift „Notes 1 1 45 0 ritiſchen ariue“ 
aber dem wäre von Niemandem entſchiedener demonſtrativen Charakter der Interpellation hinge⸗ ſpätere Jahre aufgeſchoben habe; es find Abg. Wurm bach (matl.) wünſcht Beſchleu⸗ offizier A ha 1 192 0 jetzige a, 5 
widerſprochen worden, als von den Goldwährungs⸗ wieſen und die Legende zerſtört habe, als beſtehe alle nöthigen Ausgaben gemacht; es iſt nigung der Eiſenbahnbauten, mit denen der Are von Koburg bei ar An ie 105 mee e 
männern Auch ein Vorſchlag im Jahre 1880 kein Bedürfniß für Vermehrung der Scheide) durchaus vorſichtig gewirthſchatet und dahin ges beitsloſigkeit ſehr wohl begegnet werden könne. gende Aeußerung get han: „ 1 ha 0 1 = 
auf 12 Mark pro Kopf ſei fallen gelaſſen wordeu. münzen. Er ſelbſt müſſe vornehmlich der Be⸗ eine Abg. Sieg (natl.) führt Klage über Wagen⸗ mals heimiſch in England gefühlt. Die eng iſche 


münzen. Aber man wiſſe ja nicht einmal, wie geſehen worden, auch von Bamberger nicht. That⸗ 
viel Silber in der Bank liege. In dieſer Bes ſächlich ſei damals von Bamberger, von Ham⸗ 


— 


mutyhen, die Thaler einzuziehen und zur reinen 
Goldwährung überzugehen. Ich kann den Herren! 


Jetzt ſollten nun mehr Scheidemünzen ausge⸗ hauptung v. Kardorff's entgegentreten, als ſei bei 
prägt werden, und die betreffende Vorlage ſpreche Berathung des Münzgeſetzes von 1873 von 
zur Begründung von einem Mangel an Scheide⸗ Niemandem ein Rückgang des Silberwerthes vor⸗ 


macher und Anderen mit einem ſolchen Rückgange 
gerechnet und ausdrücklich ausgeſprochen worden, 
daß man mit dem Verkauf der Silbervorräthe 
deshalb nur ſehr langſam und vorſichtig zu Werke 


ziehung beſtehe bei uns eine Geheimnißkrämerei, 
wie ſonſt nirgends. Daß man, wie bei uns, 
5 Mark⸗Silberſtücke habe, die nur 2 Mark werth 
ſeien, könne ſo nicht weiter gehen. Ebenſo wenig, 


ſtrebt, den Eiſenbahnverhältniſſen gewiſſe 
Stetigkeit zu geben. Die Erſparniſſe, die auf 
dieſe Weiſe gemacht werden konnten, betrugen 
30 Millionen. Für das Jahr 1894 und zwar 
vom 1. April 1893 bis Februar 1894 ergiebt ſich 
in den Eiſenbahnen eine Mehreinnahme von 39 
Millionen gegen das Vorjahr. Gegenüber dem 
Etatsanſchlage läßt ſich auf eine Mehreinnahme 
pro 189394 von 23 Millionen rechnen. Nichts 
deſto weniger iſt es wünſchenswerth, den Etat 


Race beſitzt keine Gefühlswärme, und eine Ader 
der Illohalität läuft durch das ganze Land. Ich 
bin deshalb ſtolz darauf, daß ich direkt vom Hauſe 
Hannover abſtamme. Meine Liebe und Sympathie 
wurzeln gänzlich im deutſchen Vaterlande, und 
wenn es fein muß, wird mein Degen ſtets dem 
Lande meiner Ahnen zur Verfügung ſtehen.“ 
Wenn der Gewährsmaun der „Notes“ nicht elwaů„ 
wie wir annehmen möchten, auf dem Monde 


mangel in landwirthſchaftlichen Gegenden und 
über mangelhafte Desinfektion der Viehwagen, 
woraus allein die Verbreitung der Viehſeuchen ſich 
erklären laſſe, und über den Mangel an Raum 
auf den Güterbahnböfen. 

Miniſter Thielen: Der Raum auf den 
Bahnhöfen iſt beſchränkt, weil theurer Grund⸗ 
erwerb möglichſt vermieden werden muß. Die 
Desinfektionsfrage ſoll noch gründlicher erwogen 


„ ie MACHEN 
Nele 


ſächlich ein Mangel an ſilbernen 


daß wir die Thaler mit einem 3 Mark⸗Werth, 
in Wirklichkeit aber weit geringerem Werth, 
weiter behielten. Entweder Uebergang zur reinen 
Soldwährung oder Wiederherſtellung des Silber⸗ 
werths! So wie die Zuſtände heute bei uns 
ſeien, könnten ſie nicht bleiben. Bei dem heutigen 
Werthverhältniſſe müßten wir die ſilbernen 
Scheidemünzen abſchaffen. Am wenigſten dürfe 


ohne Rückſicht auf die Silber⸗Enquete jetzt mit 


Neuprägungen vorgegangen werden. Geſchehe 
dies, ſo verliere die Regierung ganz das Ver⸗ 
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Et 8 au 1 ſel ouch, daß münzen ſagen?! Viel größer wäre doch auch die Ehe 1 0 EN Bericht ber die Verwaltung würthſchaftlchen Maßregeln ne 5 Czapla in Inowrazlaw, ferner Rechtsanwalt 
nicht Adolf Wagner in die Enguete-Rommiffion Gefahr einer Nachprägung der nordamerikaniſchen d Won erf an e ee die durch ein Irrthum. Gegen die billigen Vororttarife iſt Poszbun Bromberz und Dr. Krahminstie 
berufen ſei. Dollarſtücke. Und wenn die Bimetalliſten noch die AR 5 nichts einzuwenden, wenn fie allgemein eingeführt Inowrazlab. En 85 


Schatzſekretär Graf Poſa dowsky: Ich 
kann nur die Interpellation ſo erklären, daß die 
Bimetalliſten bei der Regierung die Abſicht vers 


verſichern, daß dem Herrn Reichskanzler bei feiner: 
Vorlage jede Abſicht eines programmatiſchen 
Charmes derſelben abgeht und daß die Vorlage 
nur einem praktiſchen Bedürfniß entſpricht. Der 
Bedarf an Scheidemünzen hat ſich vermehrt, der 
Beſtand der Reichsbank daran hat ſich verringert, 
allein von 1892 auf 1893 um 7 Millionen Mark. 
Unſere Reichsbank bat die Aufgabe, den Geldum⸗ 
lauf bei ins zu regeln. Auf jede einzelne unſerer 
Bankſte. en ommt augenblicklich ein Beſtand von 
400 000 Mar? Scheidemünzen im Durchſchnitt. 
Und das iſt ein nichts weniger als zu hoher 
Betrag. Frankfurt, Offenbach hatten am 31. 
März Beſtände die zur Deckung drs Verkehrs⸗ 
bedürfniſſes nicht genügten. Daß die Beſtände 
an Scheidemünzen wirklich nicht genügen, zeigen 


gehen dürfe. Beluſtigend ſei es, daß die Inter⸗ 
pellanten ſich jetzt über unterwerthige Ausprägung 
von 22 Millionen beſchweren, während ſie ſelber 
in einem in dieſer Seſſion, vor ½ Jahre ge⸗ 
ſtellten Antrage die freie Silberausprägung, und 
zwar ebenfalls unterwerthig, im Belange von 
3.800 Mill. M. verlangten und den Gewinn aus dieſer 
unterwerthigen wolli Dep Einzelſtaaten zuge⸗ 
wendet wiſſen wollten. Wäre die Gefahr der be⸗ 
trügeriſchen Nachprägung wirklich ſo groß, was 
ſolle man da gar erſt in Frankreich mit ſeinem 
viel größeren Beſtande an unterwerthigen Silber⸗ 


Dutzende von Interpellationen hinterherſchickten 
und auf internationale Vereinbarungen drängten, 
ſo würden ſie ſich doch ſchließlich in das welt⸗ 
hiſtoriſche Begebniß der Silberentwerthung finden 
müſſen. 78 N 
Ein Antrag Möller (natl.) und Rinte⸗ 
len (Ztr.) auf Debatteſchluß wird abgelehnt. 
Abg. Graf Kanitz (kouſ.) führt zu Gunſten 
einer Aenderung unſerer Währungsverhältniſſe na⸗ 
menklich aus; bei dem Abſchluß von Handelsver⸗ 
trägen mit Ländern mit Silberwährung ſei unſere 
Stellung nachgerade derart geworden, daß man 
ſagen müſſe: lange halten laſſen ſich dieſe Zu⸗ 
ſtände nicht mehr. In ſeiner Heimath wüßten die 
Bauern ſehr genau, wie ſehr ſie durch die unter⸗ 
werthige ruſſiſche Valuta im Gegenſatze zu unſe⸗ 
rer Goldwährung geſchädigt würden. Mit den 
anderen Interpellanten erblicke er jedenfalls in den 
jetzt geplanten umfangreichen Neuprägungen ein 
gewiſſes Mißtrauen gegen die Ergebniſſe der 
Silber⸗Enquete⸗Kommiſſion. Er bitte deshalb die 


ohne Abſtriche zu genehmigen, denn es iſt immer⸗ w 
hin möglich, daß plötzlich ſich unvermuthete Mehr⸗ 
ausgaben oder Etatsüberſchreitungen als nöthig 


wohnt, und der Herzog, wie wir nicht annehmen, 
die Worte wirklich geſprochen, dann hätte man 
hier einen eklatanten Beweis, wie große Ereig 3 


erweiſen. Die Lage der Eiſenbahnverwaltung iſt 
als eine günſtige zu bezeichnen, und es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß wir auch für das Jahr 1893—94 
günſtige Erfahrungen machen werden. Ueber die 
Werkſtätten⸗ und Gasanſtaltsfrage ſchweben zur 
Zeit noch Erörterungen, namentlich mit dem 
fare ce und es wird vorausſichtlich mög⸗ 
lich ſein, ſchon im nächſten Jahre dem Hauſe 


Entwickelung des Verkehrs herbeigeführte 
Uebervölkerung der Großſtädte und die dadurch 


der letzten Volkszählung und auch bei der Steuer⸗ 
Einſchätzung in erſchreckender Weiſe zur 
ſcheinung kommt. In den Städten ſammelt ſich 
das ſozialdemokratiſche Element an; alle Groß⸗ 
ſtädte ſind durch ſozialdemokratiſche Abgeordneten 
vertreten. Die arbeitsfähigen Elemente in den 
Altersklaſſen von 20 bis 40 Jahren drängen nach 
den Städten. Das iſt begreiflich, denn die Löhne 
in Berlin ſind hoch: bei Bauhandwerkern beträgt 
der Wochenlohn 30 bis 36 Mark, ſelbſt der Ge⸗ 
ſindelohn iſt hoch, während auf dem Lande eine 
rückläufige Bewegung begonnen hat. Die Regie⸗ 
rung kann nicht zweifelhaft ſein, daß eine 


kann. Das wurde auch vom Miniſter anerkannt, 
als die Einführung des Zonentarifs von ihm ge⸗ 
fordert wurde. Aber dieſe ſchädlichen Wirkungen 
find nicht blos mit den billigen Ferntarifen, ſon⸗ 
dern auch mit den Vororttarifen, wie z. B. in 
Berlin, verknüpft. Die Nachtheile ſind ſo bedeu⸗ 


bedingte Entvölkerung des platten Landes, die bei 


Er⸗ B 


eignete Tariſpolitik dem Uebel weſentlich ſteuern Fee vorangehen. 


niſſe ihren Schatten vorauswerfen. 

Kiel, 6. April. Oberſtabsarzt Dr. Huethe 
hat unter Verleihung des Charakters als Generale 
arzt den nachgeſuchten Abſchied erhalten. — 

Poſen, 6. April. Das Inowrazlawer pol 
niſche Kreiswahlkomitee hat dem Provinzialwahl? 
komitee für die bevorſtehende Neichstagserfagwahlt 
an Stelle des Herrn von Koscielski folgende dre! 
Herren vorgeſchlagen: In erſter Linie Morig 


4 


8 
Way 


Die Arbeitsloſen, von denen Graf tarife von Rußland nach Deutſchland, Die deu 


4 


ziehen. 


ſagen 
Förderung der Dezentraliſation der Arbeiter ſind 
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auch die wiederholten Anregungen im Reichstage. Regierung, bis zum Abſchluß dieſer Ergebniſſe mit : ; ; i ; fach e Te N Re 
1887 hat G irb t erklä i 3 zu tend, daß mein Enthuſiasmus für die Bahnver⸗ Kanitz. Die Arbeitsloſen find eine alte Einrich⸗ Prinzeſſin Iſabella, Tochter des Herzogs Philipp, 
nn A hn bn e fehle. den Neuprügungen zu warten. ſtaallichung ſich bedeutend abgekühlt a Die richtung in großen Städten (Heiterkeit), fie find mit dem Prinzen Johaun Georg von Sachſen 


5 90 äußerten ſich 1892 der Bimetalliſt Herr 
v. Pfetten und Herr Büſing. Und wenn es nach 
dem Grafen Mirbach ſchon 1887 daran fehlte, um 
wie viel mehr jetzt bei der ſeitdem geſtiegenen Be⸗ 


pellanten und insbeſondere dem Vorredner vor, 
wie man das Nationalvermögen nicht dadurch 
aufbeſſern könne, daß man durch gewaltſame Ge⸗ 
ſetzgebung künſtlich Scheinwerthe ſchaffe, künſtlich 


Abg. Meyer (8reiſ. Vgp.) hält den Inter⸗ 


völkerung. Die Nachfrage nach 5 Markſtlcken dem Silber einen hö den billigen Tarifen. Nirgends in der Welt ſind 1 „königlie 8 3 

0 N In höheren Werth gebe, als den es die = ' a Tagesordnung: Fortſe der heutigen Mi kirchliche Trauung wird der heute 
iſt ſo lebhaft, daß in nächſter Zeit voraus f ; ; R die Fahrpreiſe fo billig, wie im Berliner Vorort⸗ Tag ung: ortfegung der heutigen Mittnacht. Die kirchliche Trauung wi ee 
alle biete Siacke Beth HE im Qbieklichteit habe. Dieſen Schaffen von gerkehr. Allerdings hat das für die Arbeiter- Berachung. aus Rottenburg eingetroffene 10 95 ; 


fein werden. Es iſt ja kein Zweifel, daß ein Theil 
dieſer Stücke theſaurirt wird. Andererſeits lehnt 
der Verkehr die Thaler ab. Es beſteht that⸗ 
e Scheidemünzen, 
ein Bedürfniß nach Neuprägungen. Und an der 


„Enquete können dieſe nicht ſcheitern. Auch die eifrigſten 


Bimetalliſten werden zugeben, daß Deutſchland 
die Silberfrage nicht allein regeln kann und da 
außerdem bis zu einer internationalen Regelung 
noch ein weiter Weg iſt. So lange aber kaun 
doch der Verkehr nicht warten mit der Befriedi⸗ 
Man ſeines Bedürfniſſes nach Scheidemünzen. 


Scheinwerthen habe ſchon vor 180 Jahren John 
Law verſucht; mit welchem Ausgang, das brauche 
hier wohl nicht mehr dargelegt zu werden. Heute 
— bei der beabſichtigten Vermehrung der Scheide⸗ 
münzen — handle es ſich jedenfalls um gar keine 
Aenderung des beſtehenden Währungsſyſtems, ſon⸗ 
dern nur um eine kleine Bedürfuiſfrage, die gar 
nicht das ganze Gewicht der Diskuſſion trage, 


5 welche die Interpellanten on fie knüpften. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt 
noch aus, bei dem heutigen Silberpreiſe würden 
vollwerthig ausgeprägte Silbermünzen für den 
Verkehr gar nicht zu brauchen ſein. Daß es bis 


Schluß 4], Uhr. 


Dentſchland. 


an hat nun geſagt, es ſei eigentlich ei 29 : ji g . : 
Schlee aner Silbermünzen ae zu einer internationalen Regelung der Währungs- ſchaft Arbeitermangel leidet. Die Bevorzugung her überhaupt kein Aufenthalt der Kaiſerin in geſtern Abend zu Ehren des ‚Drautpaared im 
zugeben. Aber es iſt doch immer noch moraliſcher, frage noch ein weiter Weg ſei, erhelle aus der Induſtrie in Berlin durch geringe Tarife iſt Wilhelmshöhe in Ausſicht genommen war. Reſidenzſchloſſe e See 


ſolche Münzen auszugeben, die nur bis zum Be⸗ 
trage von 20 Mark genommen zu werden brauchen, 


als Thaler, welche auch in höheren Beträgen ge⸗ 


nommen werden müſſen. Was ſoll man denn 


auch machen? Vollwerthige Silbermünzen aus⸗ 


zugeben, iſt ganz unmöglich. Die Gefahr der be⸗ 


krügeriſchen Nachahmung von Silbergeld iſt auch 
oiel geringer, als die Gefahr der betrügeriſchen 


Nachahmung von Papier 

0 geld. Wer überhaupt den 
die pin Weg betritt, wird viel weniger auf 
die Nachahmung von Silbergeld verfallen, um ſo 


weniger, je mehr der Bedarf an Silbergeld auf 


egitimem Wege gedeckt wird. Was den einen 


Wunſch des Herrn von Kardorff anlangt, ſo be⸗ 


ehen ſchon jetzt Erwägungen darüber, die Be⸗ 


Aeußerungen auch eines angeſehenen Bimetalliſten, 
des holländiſchen Finanzminiſters Pierſon, der 
neuerdings eine bimetalliſtiſche Union für unmög⸗ 
lich bezeichnet habe. 


Au der weiteren Debatte betheiligten ſich noch 
die Abgg. Paaſche (ul.), welcher den geplanten 
Neuprägungen durchaus zuſtimmte, v. Kardorff 
und Graf Kanitz, womit die Beſprechung ihr 
Ende findet. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Börſenſteuer. 


nunmehr öffnete das Brautpaar den Tanz mit dem „Dei > 


“ fände der Reichsbank an Ciih: 
rennt anzugeben, e ee 


Enquete⸗Kommiſſio 
sen Jahre. 


„Pfeil“, der U. Diviſion (Geſchwaderchef Kontre⸗ gelegt. Frau Herzogin Albrecht von e 5 
175 retung bei den Feſticte en übernommen i 
Informationen ſei an einen ſo a Schluß der Induſtriearbeitern, ſondern allen Kreiſen der Be⸗ Beide Schiffe befinden ſich ſeit dem Anfang dieſer hat, trug eine Ster Den und Koller 


EN 


1 2 i 
=. i n rr 
FFF 


D gung a 
Um 11 Uhr wurde das Souper eingenommen. Krieges e ee bekämpfte den An⸗ folgenden Chor und das Terzett „Herr, ich habe gut erhalten. Di a Zu 
. Na Im Ar Um trag, welcher mit 250 gegen 232 Stimmen rer⸗ lieb die Stätte” übten eine geradezu packende alſo 5 das e e e ers ee 
12 Uhr begann der Kotillon, der äußerſt originell worfen wurde. Dixon Hartland beantragte hier⸗ Wirkung aus. Die Anweſenden ſpendeten zum Nacht geboren. In der Nähe des Dunghofes, in neue Ufane 


Die Fürſtlichkeiten ſpeiſten im Marm 


70 


80,00, ber 5 
ch vollftänbig und urg, 6. April, g 
7 1 April, Vormittags 11 Uhr. N 


kt. (BVormittagsbericht.) ub 

Peobutt Bafis 38 pt. Nenbewent 

frei an Bord Deen ung per 
uguſt 


d ch 
2 = ? 2 8 2 
Feſt feinen Abſchluß. Im Laufe des Abends bekämpft und mit 246 gegen 231 Stimmen ver⸗ Perſon des Arbeiters Hugo Stange vor der die Hunde zuerſt mit dem Kinde herumgezerrt 5 Glasgom, 6. April, Vormittags 11 Uhr 


— und Mörderin fehlt zu 5 Minuten Roheiſen. Mixed numbers 


gam die Glückwünſche der Stadtgemeinde Stutt⸗ mung der Regierung vertagt. gericht. Derſelbe iſt bereits mehrfach wegen Zeit noch jede Spu warrants 43 Sb. 2 d. Stetig. 
— N . “ 


Königin, ferner die Pinifter, das diplomatiſche Präſident der Republik das Programm des neuen paar gute Tage zu machen, was er mit einer wine auftrat und in Kavalierkreifen eine Rolle Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
fü 


Korps, die Generalität, das Gefolge der fremden Kabinets verwarf, in Folge deſſen es wieder ſtaunenswerthen Raffinirtheit ins Werk ſetz 


= zurücktrat. 


5 nig a London, 0 
Brautpaar, das die Liebe zuſammengeführt habe. Bureau“ vernimmt, hätte die englische Regierung wünſchte, unter dem Vorgeben, er ſei Kriminal- Leipzig, 6. April. Das Reichsgericht hat 45,00. Weizen ſehr ſeſt. Ro th ee 8 
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6. April, Wie das „Neuterſche in deren jedem er ein Zimmer zu miethen und ſollte jetzt dahin zurückgebracht werden. 


den Gästen für ihr Erscheinen bei dem, frozen unifizirten Schuld ihre Zuſtimmung ertheilt. Zwecke wei f f 11 5 f 
E ; f . eiterer Ausbildung hierher verſetzt wor⸗Urtheil des Landgerichts J. Berlin vom 27. De⸗ 2 ren 
a Be ee Schweden und Norwegen. Harte 5 en en 18 Ka es — 5 01 5 3 e gate 8 3 7 75 5 a ne 
Ö i it ei f gluri edit zu ver er⸗ ’ . ril. hr affee fai 
ee Stockholm, 1. April. In Sachen der Er⸗ hielt dadurch in dem einen Hotel ein gutes Früh⸗ Abend 9%, Uhr entgleiſte der aus Fa ei do. Rio a Det. per Mai 1617 oo 
ehl € 


oper ſtatt, die einen glänzenden Verlauf nahm. 
Es wurde Verdi's Oper „Falſtaff“ gegeben. In 
ee Loge hatte das nn ben 
m en Plätze eingenommen, r avon ſaßen 

der König und Prinzessin Friedrich Auguſt von zu erlangen. 
Sachſen, links Prinzeſſtn Mathilde von Sachſen 
und Erzherzog Ludwig Viktor, in den Fremden⸗ 


die übrigen Herrſchaften Platz genommen. Um 
9 Uhr begab ſich der König mit den übrigen 

rſtlichkeiten zum Bahnhof, um die Königin 
von Sachſen zu empfangen. 


Heſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 6. April. Tiefe Trauer herrſcht 
unter den Deutſchen Oeſterreichs über den 
plötzlichen Tod Franz Schmeykals. Er war 
dreißig Jahre hindurch der Führer und Berather 
der Deutſchböhmen und iſt als ſolcher unerſetzlich. 
Der Schauplatz ſeiner großen Thätigkeit war aus⸗ 
ſchließlich Böhmen. Er ſtrebte nicht darnach, in 
den Wiener Reichsrath zu kommen, noch Miniſter 
zu werden, obſchon er beides oft und leicht hätte 
erlangen können. Er war überzeugungstreu, dabei 
milde und wohlwollend und hatte ungewöhnliche 
organiſatoriſche Kraft. In Deutſch⸗Böhmen war 
er der populärſte Mann. Es giebt kein deutſches 
Dorf in Böhmen, das feinen Namen nicht inf 
dankbarer Erinnerung hochhält. ’ 
Wien, 6. April. In einer größeren Anzahl 
hieſiger Bildhauer⸗Ateliers ſtreiken die Gehülfen, 
weil ihre Chefs die Forderungen der Gehülfen⸗ 

ſchaft, beſtehend in achtſtündiger Arbeitszeit und 

einem Minimallohn von 3 Gulden täglich, nicht 
bewilligt haben. f 

Pola, 6. April. Das Schulſchiff „Moltke“ 

mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm an Bord 

it Vormittags 9½/ Uhr hier eingetroffen. Beim 

Paſſiren des Kap Compare begrüßte das Küſten⸗ 


24 Salutſchüſſen, ein Gleiches geſchah vom Thurm 
Munide beim Einlaufen in den Vorhafen. Bei 
der Ankunft in Fiſela bemannten ſämmtliche 
Schiffe, welche große Flaggengala mit der deut⸗ 
ſchen Flagge am Großtopp angelegt hatten, die 
Raen. Das Hafenwachtſchiff „Habsburg“ ge 
21, das Hafenkaſtell 24 Salutſchüſſe ab. Der 
Erzherzog Karl Stefan, der Kommandant der 


Marine, dumiral Fehr. v. Sterneck, der Hafen. „ 


admiral Pitner, der Bezirkshauptmann ſowie der 
Bürgermeiſter begaben ſich an Bord des „Moltke“ 


britanniens, Italiens, Japans, der Niederlande, 
Rußlands, Spaniens und der Vereinigten Staaten Löcknig und trat dort in einem Offiziers⸗ 
eine Adreſſe gerichtet worden, die nach einem ein⸗Interimsrock und Uniformmütze als Poſtdirektor 
gehenden Bericht über den Verlauf der Er⸗ auf, der ſich auf einer wichtigen Dienſtreiſe ber 
mordung der ſchwediſchen Miſſionare die Mahnung finde. Zunächſt ſtärkte der Angeklagte ſich in zwei norddeutſchen Llohddampfers „Ems“ wird der Telegraphiſche Depeſchen. 

an die Geſandten enthält, ihren Einfluß geltend Wirthſchaften für den bevorſtehenden Geſchäfts⸗ „United Press Agentur“ telegraphirt: „Die Reife Schneidemühl, 6. April. Die Stadt 
zu machen, um volle Genugthuung in der Sache gang ohne zu beagle und auch in einem dritten ging gut von Statten bis zum 23. v x ein 


Newpyork, 6. April. Eine große Anzahl der 
Ausſtändigen in Pennſylvanien unterſtützen den 
fort Maria Louiſe Seine Majeſtät den Kaiſer mit Antrag nicht mehr. Man glaubt, daß die Arbeit 

morgen wieder aufgenommen wird. 

Buenos⸗Ayres, 5. April. Da der Ge 
. an Bord der portugieſiſchen 


ſchwediſchen Miſſion in China an die Ge⸗ überall 85 „vergaß“ S. die Zeche zu berich⸗ 1 verletzt, ein Perſonenwagen iſt zertrümmert Chieago, 5. April. Weizen jr feft, per 
en. 7 


5 B bn 38. Spec ſhort clear nom. Port per 
Schiffs nachrichten. Ma 125. 
Ueber den bereits kurz gemeldeten Unfall des 


Im der Darlegung werden harte Lokal wollte er ſich etwas geben laſſen, inzwiſchen brach ein heſtiger Sturm aus. Als der Char⸗ unglück geſchädigten 20 Hausbeſitzern die für 


Beſchuldigungen gegen den norwegisch: ſchwediſchen ereilte ihn jedoch das Verhängniß in Geſtalt eines reitag graute, wurde das Wetter nicht beſſer. April bis Juni f f 
Generaltonful Bot gerichtet, weil biejer fich ber) Gendarmen. S. räumte die Betrügereien ein, Mieige Sturzwellen exgoffen fich über das San ausfäle aus den ee 
logen zu beiden Seiten der königlichen Loge hatten rg en energiſcher Weiſe angenommen doch konnten ihm mit Nückſicht auf die Vor⸗ Um 11 Uhr 40 Min. Morgens hörten plötzlich zu erſetzen. 10 w Beyer erhält aus der 
der Miſſionare und 5000 Dollar außerdem für den und lautete daher das Urtheil auf 3 Jahre war zwei Stunden lang ein Spiel von Wind und ist FOR : ee 
u de ii we e Hiſſtenene ae 1 5 dus thaus, 0 Mmt Geoff eventuell .. ie, e e wieder Kine ei on 2 7 ER. * 

. 1 no age > ewegun eſetzt. 2 1 7 1 ME 
Reihe von Bedingungen aufgeftellt, die von den verluſt. ge Zuchthaus und 4 Jahre Ehr nn Uhr ges gut zu gegnung im politiichen Sinne das Korrelat der 


Dollar Erſatz für die Ermordung 


ril. Die ſämmtlichen ichen 


> 1 5 n Wien, 6. Ap 
wegiſche Miſſionsſtation Jling, die, wie ein vom 2. Dezember 1893 der Angeklagte mit dem Ar⸗ Nacht wurde der Sturm immer heftiger, Die ö 6 i i ; 
norwegiſch⸗ſchwediſchen Konſul in Schanghai an beiter Franz Kroſt in en Streit, der fi 15 Fahrgäſte begaben ſich nicht zur Nabe Vim 24, Webel 1 h dan de dine 1 
auf der Straße noch fortſetzte. Schließlich gin legte ſich das Unwetter etwas. Mittlerweile trieb Betrieben, ein Minimallohn von 10 Gulden pro 1 


dieſe Gäſte jedoch nicht und letztere wurden durch Sonnabend und Montag zum erſten Male die 75 RN . 
von dem Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters, ZRappahannock“ aber blieb in der Nähe. Am det aus Rom, daß es ſich beſtätige, daß die Be⸗ 


Arthur Seidel, bearbeitete große Fantaſie aus Abend ſignaliſirte der Kapitän deſſelben, daß er geznung des Kai i i ö 
Leoncavallo's Oper „Die Medic“ zum Gun nicht länger warten könne, da feine Ladung zu Farnbert „FFC * 


Kreiſen ſpricht man von einer baldigen Demiſſion 


— Die bisherigen Landmeſſer Buſchkötter zu Sturm nahm an Heſtigkeit noch zu, ſo daß die 
Greifswald, Bartel zu Köslin, Dürrli Luken zugeſchlagen werden mußten. Die ganze fiszi 5 
Stettin nd zu königlichen Dbeuumeiien — 1 5 mußten die Fahrgäſte in den Kalüten Ba ne ae ſerbiſchen Königsthron 


— Der Referendar Dalcke im Bezirt des ſenert, aber kein Schiff zeigte ſich. Die Ems“ ſolvanien) explodi in Haufe eines Ye 
Goals hierſäbhſt itt zum Gerichtsnffeffer 1 immer mehr nach Süden. Der Morgen Kr 1 . e eines de 
; verſteckt lag. Das Haus wurde vollftänd 
1 e Sl all beten Fran 
ier Kinder wurden, ſchrecklich verſtü 
als Leichen aufgefunden. 4 in 


Amerika. 


fnung 
zur Begrüßung Sr. Majeftät des Ratjerd. Kurz) = Stettin, 7. April. Als ein Nachspiel zu zufuhr. Es Sie ließ . e rArEITNTELr SER BIER 


darauf lief die Nacht „Chriſtabel“ mit dem kaiſer⸗ der Einweihungsfeier der Angufte Viktoria⸗Schule i i i Wetter 
lichen Gefolge ein. fand 1 8 7 Nachmittag in der Aula derſelben der „Wild Flower“ an Bord der N für S its. 
grankreich. S e en e 5 5b, na , Der| _gesdenee, benmienin Heikees Tenter nik 
, ne apitän ber „Wild Flower“ erbot fich, mäßigen öftlichen Winden und etwas zunehmender 


Paris, 6. April. Die Einnahmen aus den für die als Soliſten namhafte heimiſche Kräfte 
indirekten Abgaben ergaben im Monat März gewonnen waren. Ein ülngutes Publikum 
6900000 Franks mehr, als im Budget vorge- füllte den geräumigen Saal bis auf den letzten 


Erwärmung. 


Waſſerſtand. 


ſehen war. Darunter Mehrertrag an Zöllen Platz und folgte den einzelnen Nummern mit 
4500 000 Franks. ſichtlichem Intereſſe. Die Aufführung begann mit a + 072 
dem Händelſchen Largo für Violine und Orgel. £ Meter. — 
Vörſen⸗Berichte. Elbe kei Magdeburg + 2,00 Meter. — 


Italien. ö Die Violin 
" : E parthe hatte Frl. Ruprecht über- 
Venedig, 6. April. Die hieſigen Blätter nommen und brachte dieſelbe das N 
ſprechen ihre Freude über den Beſuch Sr. Maſe⸗ Tonſtück zu ſchönſter Geltung, wobei ſie durch 
ftät des Kaiſers Wilhelm aus. Seine Majeſtät die von Herrn Hart äußert dezent ausgeführte 
wird die hieſigen Denkmäler und das Arſenal be- Begleitung beſtens unterstützt wurde. Hierauf 
fichtigen. Am Abend findet ein Galadiner ſtatt: folgte das „Ave Maria“ von Gounod, von Frl. 
der Markusplatz wird glänzend illuminirt wer- Martha Mü n 
den. Im Gefolge des Königs wird ſich auch Sopran dieſes inni 
der Herzog der Abrnzzen befinden. Ferner gelangen ließ. Die obligate Violinbegleitung hatte 
trifft der Sohn des Mikados von Japan in Der eine Schülerin der Anſtalt übernommen, welche die⸗ Brod⸗Raffinade I N 
h n ei RE en ber 151 S 
5 2 ufführung bildete das Oratorium von A. Brede: id t 

Großbritannien und Irland. „Der zwölfjährige Jeſus“ für Soli, Chor und daß E enſt offe 

London, 5. April. Bei der Unterhaus⸗Wahl Orgel. Die Einzelpartien hatten die Damen Frl. jf 8 PER 1 
in Mid⸗Lanarkſhire wurde an Stelle des Liberalen Münch (Maria), Klütz (Simeon), Balſam er FR 


nedig ein. 


Philipps, welcher ſein Mandat niedergelegt hatte, (Jeſus), E. 


der Liberale Caldwell mit 3965 Stimmen ger (Prieſter) übernommen, die Orgelbegleitung lag in 
wählt. Der unioniſtiſche Kandidat Stuart erhielt! den Händen des 


Berlin, den 6. April 1894. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 
ch. R.⸗Anl. 4% 108,00 —Weſtf. Pfbr. 4% 104,068 Buk. St.⸗A. 50, 
Pe 
r. Anl. 4% 108,0 p. rittſch. 7 old⸗Anl. 5% 
bn 80. 05 ra Nm. 4% 104.4056 Ital. Rente 5% 
Lauenb. Rb. 4% 103,90 Mexik. Anl. 60% 


. St.⸗Anl. 4% 100,900 
Pr. St.⸗Anl. 4% Pomm. do. 4% 104.100 do. 20 N. St. 65% 


FpeSSchld. %% 100,000 
Berl S. 0.3% 905008 


do. u. 3½% 2 nen 103, Oeſt. Pp.⸗R. 47% 
re 


Stett.Stadt⸗ uß. do. 4% 103, 75b6G f. do. 5% 


Anl, 89 8½0 en 


„ 7 
do. do. 3½% Feen New. St.⸗A. 6 115.60 0 do. Pr. A.645¼ 166,506 Gelſenkch. 12% 148,70 


92832 


e , Bra en. Tue 

8% 97 Rientenb. 4%, 108, o 146, anbbr, N „Mätt. 

four 6 i808 Sie do. % 103800 |.0erLonfeD* 146,258 Srl ene, 00g at h, , 99,706 
do. N dr do. 4% 103,758 do. G4erLooſe — 828,606 do. n. 5% 64,80b | Cöln⸗Mind. 

da. 4 105,808 Schl. Hol 4% 103,808 dun St 150% 102,60 ung G. At. 4% 96506 1 Em. % —— | Anstelle: 


Poſen, 6. April, Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 47,70, do. lolo ohne Faß 70er 28,20. 
Matt. — Wetter: Schö ne 1515 


ch denied am, deren klaugvoller 
ge Lied zu prächtiger Wirkung 3. April: Netze bei Uſch + 1.68 Meter. 


Direht aug der Fabrik von 


Aus den Provinzen. 


Horſt bei Ruhnow, 3. April. Der Bauer 
rend Herr Pribbenow und deſſen Sohn fanden beim Miſt⸗ 


Noack (Evangeliſt), M. Noack 
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zu Fabritpreiſen. 
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5 Zentner. Nan uerlauge Mufter mit Angabe des Gewünschten. 
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M. Dann ordneten beſchloſſen, den durch das Brunnen⸗ 1 


Belgrad, 6. April. In hieſigen Nauſhn I 


e ge, pe 


———— nn  — 


—— 


ee 


| 


Vn . den 11. d. MIB, Bormittags von 
D dee a 2 „ auf den alten Zeugboſe an der 
Junerſaße Mierzahle Schloßfer⸗„ Schmiede⸗ und 


„Stellmacher werkzeuge, als 5 umer, Kneif⸗ und Feuer⸗ 


zangen, Handblaſebalge, Schneidemeſſer, Hobel ꝛc., 
a owe die alten Material⸗Abfälle öffentlich meiſtbietend 
berſteigert werden. 0 8 


ü Artilleriedepot Stettin. 
Aufgebot. 


Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Albrecht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
verwitweten Rentier Vossberg, Caroline 

Ihelmime, geb. Severin; aufgeforberk, 
wäteſtens im Aufgebotstermin den 20. Tezem 5 
1894, Vormittags 11 Ahr, ihre Auſprüche un 
Rechte auf den Nachlaß der Vossherg_ bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Ansprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
Hefierg anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 

Ueckermünde, den 1. Februar 189. 


Königliches Amtsgericht. 
Penſionat 


u. Finde kid den Prutzſtr. 7, II. Damen 
u. Kinder find, jederz. gute Penſ. u. Pflege zu 
bill, Pr. Gründl. Anl. i. Küche, Haush. u. geſell. 
Form., ev. Schneid, Wäſche⸗ u. Maſchinenäh. Sprach, 
Wiſſenſch. u. Musik. Hieſige Dam. k. an allen Kur. 
theilnehm. Proſp. u. Ausk. durch L. Pfalzgraf. 

PD DEBDDANM SRERERER U 


Dienſtag, den 10. April, Abends 8 Uhr, 
im Concerthaus: 


Lanlarg-Line, 


Klavier⸗ u. Geſangs⸗Humoriſt. 


Einlaßkarten: Numer. 1,50, nicht numer. 1 % 


Schülerkarten 50 . 5 
E. Simon. 
L IIIND 5 


Teiles Kreichquartell. 


Sonntag, den 8. April, Mittags 12 Uhr 
im großen Saale des Concerthauſes. 
Paul Wild. Rothbart. 


Lindner. Krabbe. 
Bedur .. esse... Mozart. 
Dime: Sehubert. 


Familienkarten für 4 Perſonen & 3 A in der Mufi 
kalienhandlung des Herrn Simon, 
Einzelkarten & 1 %, für Schüler 50 Pf., an der Kaſſe. 


Gildemeister’'s Inſtitut, 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für Einj. 
Freiw., Seekadetten a nrichs⸗Examina 
hul⸗Exam. incl. Abi: 
Auch im letzten Schuljahre beſtanden 


5 

ſämmtliche wsitnienten, 

älnrichs und Primaner ihre reſp. Prü⸗ 
fine In der gleichen Zeit erlangten 34 
Zöglinge der Anſtalt den Berechtigungsſchein. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte, auer⸗ 
kannt gute Penſion und gewiſſenhafte Be⸗ 
aufſichtigung. Nähere Mittheilung durch die 

B Direktion.  Blumberg. 


und für alle höheren Sch 
turtum. 


8 Meyers Lexiken iſt zu verkaufen 
Bismarckſtr. 16, p. l. 


Werkauf, e 


0 ‚Anlage 


n. 
e 
Gericht, Garnison. „gr. Kliniken u. Heilingtitute. 
Unversitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen. 
bahn- u. Dampfschifigverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d, 30 Min, entf, Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung; bes, zu empf. tür 
Rentner, Militärs, Beamte a. D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogyinn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 

Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


Geſucht 


nachweislich rentabeles kleineres oder mittleres 


Landgut. 
Bevorzugt ein ſolches an der Meeresküſte Holſteins, 
Mecklenburgs oder Vorvommerns. Agenten verbeten. 
Nur von 
den berückſichtigt. 
Gefällige Offerten erbeten unter T. 9695 an 
Rudolf Mosse, Köln. N 


Bäckerei 


Een ae 155 Ban oder auch ſpäter 
illig zu perpachten. Näheres bei 
b P. Zwerg, Strasburg Um. 


Sietliner dartenbau-Verein. 


Die Monats: (April) Verſammlung findet am Mon | 
tag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruckner - 
ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Prämiirung der Gärtner⸗Zeichenſchüler. 5 

3. Vortrag: „Neifebilder J. Wanderung durch die 

hervorragendſten Garten⸗Etabliſſements in Frank⸗ 
furt a. M.“ Herr Obergärtner Welke. 
4. Verſchiedenes. 


Stetliner Handwerker- Verein. 


Heute Abend 9 Uhr im Saale des Herrn Reinke; 
Halbjährl. Sänger⸗Verſammlung 


und Commers. 
3 Mitglieder werden zur Theilnahme hiermit ein⸗ 
geladen. 
Sonntag, den 8. d. Mis, Nachm. präc. 2½ Uhr: 


Spaziergang vom Schulhauſe in der Pölitzerſtraße 


(Halteſtelle der Pferdebahn) aus nach der Warſower 
Waldhalle. 


S SET, | WERE TER WERE ER 
Sanitäts-Colonne. 
Sonntag, den 8. d. Mts., Nachmittags von 2½ bis 
4½ Uhr in der Turnhalle, Fichteſtr. 3: Wiederholungs⸗ 

Kurſus für ſämmtliche Jahrgänge. 
Der Stab. 


Evang. Jünglings-u Männer verein 


Grabow a. 0. 


Familienabend Sonntag Abend 6˙¼ Uhr 
im Saale des Herrn Bethke (Vereinshaus Köhler), 
Oderſtraße 35. Freunde der Sache willkommen. 


Mein hierſelbſt belegenes 


Schneidemühlen-Etabliſſement, 


beſtehend aus 2 Schneidemühlen, einer Mahlmühle; 
alles mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, in vollem Be⸗ 
triebe, ſowie dazu gehörigem ca. 40 Morgen gutem 
9 5 ſofort krankheitshalber preiswerth zu 
verkaufen. X 3 

Desgleichen mein hiefiges Zimmereigeſchäft mit 
Gebäuden 2, Sen ; 

Adreſſen unt. 2. A. an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung, Kirchplatz 3, erbeten. 


re 


ſitzern ſelbſt eingehende Angebote wer- A 
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e hung der - * Ba Re 
IV. Münsterhbau-Geld-Lotterie 
. u Freiburg in Baden. ger 3234 Baar-Gewinne: RE - 
Hauptgewinne: 30,000, 20,000, 10,000 M. u, s. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 
Orteimalıte one DS . f Mi ee „ 
; — % Po A Pf. (I i i i 
empfiehlt und versendet auch gegen N ns das e e e 


Carl Heintze, Berlin W., Hötel Royal, 


nter den den 3, 


Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanwei ögli ühzeiti 
machen, de Loose Kurz vor Ziehung oft ver 1 „ und möglichst frühzeitig zu 


Bad Freienwalde a. 0. 


5 Beginn der Saiſon 13. Mai. 

aliniſche enquelle, Mineral-, Eisenmoorhäder, Dauche⸗ und ru üder 
ünftlidje Bäder aller Art, namentlich „Tünftliche Tohlenfänzehaltige "Soolbäber" (Sem Lippert, 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analng 
find. Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Concerte, 
Theater: Reünions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädt. Bade⸗Inſpektion. 


Versicherungs-Ce sellschaft, Thuringia“ in Erfurt, 


Geſammtvermögen % 43 421482, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſtener⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. f. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver⸗ 
ſichernugen. Die Prämien find mäßig und Teit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: : 
Herren B. Th. Rüchel x Ce, Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/18, 
die General⸗Agentur Wölitzerſtr. Nr. 87. 
na = a * Pu 
Aelteste cultusministeriell beaufsichtigte 
2 22 — 8 

Beamten- Schule im Königr. Sachsen. 
Dir. Pf. a. D. Pache’s 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs-Anftalt (nur Juternat mit beſchränkter 
Schülerzahl) zu Langebrück b. Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 

Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 

Abt. B. für den kaufm., landwirthſchaftl. u. gewerbl. Beruf. 

Abt. C. für die mittl, Gymnaſial⸗ u. Realgymnaſialkl., ſowie für die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. 

Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 2, für Abt. C. Zjährig gute Erfolge. Beſte Refe⸗ 


renzen. Anmeldungen für Oſtern baldigst erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfung erwünſcht. Proſpekte ꝛc. 
durch die Direktion. \ 


Ju der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 
Knaben vom 10. Lebensjahre ab die beſte Vorb. z. Eintr. in ob. Auſt. Penſion f. ſ. Knaben nur in der Fa⸗ 
milie des Unterzeichneten. . 


1 Ale Pache, Dir. Pf. a. D 
Berliner Commerz-Bank 
A. Maerker & Co. 
BERLIN S. W., Koch- Strasse No. 9. 


Telegramm-Adresse: „Comerzbank* — Fernsprecher: Amt VI, No, 4152. 


Ausführung aller Arten von Börsenaufträgen für 
Kapital und Speculation in 


Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäften 


gegen nur !, Proeent Provision imel. Courtage. 

Telephon mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen 
alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden. 
Diseonto- und Cheekverkehr,. Lombardirungen 
Anweisungen auf alle Hauptplätze der Erde. 
Annahme vom Depositen-Geldlern. — Effeetendepöts werden 
gesondert und kostenfrei aufbewahrt, 
Sachverständige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage. 
Unseren „Weehenbericht und Börsenlage‘ mit beachtenswerthen Hinweisen 

2 versenden gratis und frameo. 


\ 


Pferde-Verloosung, 


Ziehung am 8. Mai 1894. 
2912 Gewinne 8 
Hauptgewinne: . 
16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 83 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. \ 
Die Expedition. 


Russ, lackirte Holzschaalen 
verkauft billigste an Marktbhesueher 
u. Glücksspiel-Budenbesitzer. a 
J. Budig, Lindenstr. 18,2 


SSSSS SSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


Et. Erussmann, $ 
Kohlmarkt 10 6 
und Kirchplatz 4. 


SSS 
R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
FR AR: Jakobi⸗Kirche, 
2 a Bun. jähriger nn gut 
> ezogene un u re e 
Nickel⸗Remontoirnhren Sal en 7 l an, 
filb. Remontoir⸗Uhren, 10ſteinigg . . „1650 „ 
Damen⸗Remontoir uhren. 
gold. Damen⸗Remontoiruhren 
gold. Herren⸗Remonto ir „ 35 % „ 
Standuhren und Regulatoren von 12 % an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 
Eine faſt neue hochfeine goldene Her ren⸗Savonnet⸗ 
Remontoir⸗Uhr (3 Kapſeln) nebſt ſchwerer gold. Kette 
96 gr) preiswerth zu verk. Alkrechtſtr. 3b, 2 Tr. 


ee eee 


Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontrollmarken, 4 
Kellnernummern, =; 
Vereinsabzeichen 3 
it. : 5 
Niedermeyer, 3 
Schuhſtr. 4. a 


v. 5 Zimm., mögl. m. Balkon, bis 
2 Tr., z. 1. Oktbr. i. gut. Geg. gef. 
Bl., Kirchpl. 3. 


Wohnung 


Adr. unt. K. WW. c) 1. d Exp. d. 


3 
1 hübſcher freundlicher Laden mit Woh⸗ x 
nung iſt in einer Kreisſtadt Pommerns, in 3 

beſter Lage an der Promenade vom Bahnhof, 
für ein feines Schuhwaaren⸗Geſchäft paſſend, ö 
Y 


en. 
Näheres unter S. 100. in der Expedition 


n e 9 55 9 9 = 
tettiner ermiet ungs⸗ Anzeiger f 
® = 
9 Stuben. f 1 u. 2 Tr., Sonnenſ.,] Bogislavſtr. 49, 112 zweif. Vordſt.), 1. 5. o. ſp.] Artillerieſtr. 3 fofort, Schweizerhof 1a 1 helle Wohn. v. St., K., K 3 
Bismardfir, 23, part., auch Gont ae tiedrichſtr. 3, reichl. Fe Bolislavſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai. Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. 
f 20 part, auch z. Lomtoir geeignet. Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube] Sharlottenſir. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. I Helleoneſtr. 41 fr. W m. Boh, ſof od. ſpäter. Stoltimgstrasse 98. 
5 7 Stuben. Alte Falkenwalderſtr. 13, m. Zub., fof. od. ſp. Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. | Bogislavſtr. 35. ſofort oder ſpäter. . ISilberiwieje, Holzſtr. 18, eine kl. freundl. 
b g ((h) b 6 8 Tr., 1. Oktober. Eliſabethſtraſße 3, 1. Mai. Grabow, Burgſtr. 18, ſofort oder 1. Mai.] Wohn., St., K., K., zum 1. Mai zu verm. ſofort zn vermieth 
O = Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 1 Wohn. v. fa owerſtr. 7 Näh. b. Kaufmann.] Falkenwalderſtr. 28,2 Tr. Sonnenſ m.Roll⸗Jal. Burſcherſtr. 12 fr. Wohn. m. r. Zub. z. 1. 5. Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. 
Jim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon. Grabowerſtr. 12, 2 Tr., m. Balk. u. Zub, Franenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden.] Burſcherſtr. 48. Näheres bei Tews. 


. 1. Oktbr. zu verm. Näh, daf. 17, part. r. 
galfer Wilhelm. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkestr. 18, I, herrſch. Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr 
Groſſe Wolliweberſtraſſe 30, reppen. 

gegenüber der Mönchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtu 

ſeopie reichlichem Zubehör vom 1. April a 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Deutſcheſtraße 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr. r., 
1. Okt. pro Jahr 850%, auf 3 Jahre 800% 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad. Mädchſt., 
reichl Wirthſchaftsräumen, ev Pferdeſt.,1. Okt. 


a 1 Tr., 1. 
Grabowerſit. ba, dug. . Seeg. 
Ecke Karlſtr. (Eing. Wilhelmstr. 17), 2 Tr., 
eleg. 6 Zim., ſchöne Ausſicht, Badeſt,, ſofort. 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
. Tr. Balk., Bades u. Mädchenſt. 1. Oltbr. 
Pölitzerſtr. 10, m. Balk., Bdſt. 2oder 9 Tr. 3.1.10. 
Pölitzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 52, Sonnenſeite, per Oktober. 
Birken⸗Allee 15, 3 Tr., rchl. Zub., Gart. N. pl. 
Birken⸗Allee 40, part., m. Badeſt., 1. Juli. 
Birken⸗Allee 26, 2 Wohnungen von 5 und 
6 Zim., part. u. 2 Tr., 3. 1. Oktbr. z. verm. 
Deutſcheſtr. 57, 1 Tr., m. Badeſt., Vorg. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part,, fofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 
Grenzſtr. 22,1 Tr. m. Badeſt u. ſchön Gart. 1. Jul. 
Door 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 
bere Kronenhofſtr. 17 Wohn. v. 5 Zim., 
m. Balkon u. Salon z. 1 zu Jb. 
2 Balk., Badeſt., r. Zub., 
gi urfürſtenſtt. 3m, ſogl. 9. ſp. Näh. prt. r. 
ndenſtr. 26, m. Badeſt. u. Jnbeh., 1. Juli. 
biber , den ot Eagle 
, Petrihofſtr.⸗Ecke(Flora⸗Weiche 
Bel⸗Etage, m. Valk, Babes, Judch Ohr ; 


Pass A Stuben. 


Dellevneſtr. 16, 2 Tr. 8 u. 4 S 

N 16, „ J u. 4 Stub. m. Jb. 

4 Sauna mit allem Zubehör, 2 Tr., 3 
äheres Bugenhagenſtr. 15, part, r. 


1 Tr., 3. 1. Juli. 
Zugenhugen ea 
Denticheftr. 


3. 1. 


Phil 


al 


m, Bndeft., ſofort od Bern 
Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
ent, 15, 2 Tr. r., 4 8 1 
ubehör fotort zu vermiethen. A dad. 


Weitere 
Vermiethungs⸗Anzeigen. 


Aupfel⸗Allee 27a e. W. m. W. u. nb. 1. 5. 1 


— 


* 


Hohenzollernſt. 12, Sonnenſem. Mädch.⸗u. Badeſt. 
Hohenzollſtr. 63, 1, Blk., Bd. r. Zb. ſof. o. 1.7. N. p. l 


Prutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Pblitzerſtr. 10, 3 Tr., m. Balk., Badeſt., 1. Oktbr 
600 % per 1 Juli 600 % 

1 Tr., F. 
Küche und alles Zubeh. Schaknhorſtſtr. 20. 
Stoltingſir, 8,1 Tr., e. herrſch. Wohn. m. Bad. ꝛc 
Unterwiek 12a, m. Zubeh, ſogleich o. ſpät. 


Auguſtaſt r. 12, n. Königsth., Wohn. v. 3 St. 
u. Zubeh., worin 12 Jahre Schuhm betr., 3- 
1. Juli u. kl. Kellerwohn. ſoglo. ſp. z. v. N.1 Tr. r. 
Bellevueſtr. 41, verſetzungshalber, ſofort o. Ip. 
Bogislavſtr. 39, 1.7. .fr. N. Hohenzollernſtr. 73, Il. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 Tr., m. Küche u. Zubeh. 
Burseherstrasse 14. 


Burſcherſtraße 42. 


Deutſcheſtr. 19, an ruh. Miether. 


Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 1 9.2 Tr. 


kenwalderft. 9, 1. Jag 
7 1 116, 2 Tr., m. Zubehör, 
Juli. 
FTalkenwalderſtr. 127, Eing. Beringerſtr., 1. Juli. 
ichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
uhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part⸗Wohn., 1. Juli. 
Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 
Kronprinzenſtr. 12,1, Badeſt. rchl. Zub. N. v. p. r. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Sohöning- 
Lindenstr. 8,1. Etg, eleg, m. Kab., ſof. od. ſpät. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Sberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König-Alberkir. 
Speicherſtr. 4 iſt eine Wrhn. b. 3 Stub., Kab., 
Entree, Zubeh. u. Waſſerl. z. 1. Juli z. v. 
toltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
urnerſtr. 31, a. d. Falkenwalderſtr., r. Zub., ſof. 
Wilhelmſtr. 14, 2K. Kch., Cloſ .f. 28. % 1. Juli. N. p. 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. p. 
Auguſtaſtr. 60, fofort o. 1. Maf. E. Stier. 
fir, 10—11, mit Zubehör. 

Bergſtraßße 4, 1. Mai, 
Bogislayſtr. 42, Vordſw. m. Zub. ſof. o. ſp. N. 1 r. r. 
Burscherstrasse 14. 


Fortprenſſen 5, Stb, ch, Waſſerl, 
Zubeh. zu verm. 
Gr. Laſtadie 25 helle Wohnung zu vermiethen. 


2 Wohn. m. Waſfl. find z. v. Pr. 17—19.% 
Speſſekeller zu 15 9 ö 


Oktober oder früher. Näh. daſelbſt. Falken 16, 1 T 


bpstr. 80. 


4 große ſchöne Zim., groß. Entree, 


3 Stuben. 


zwecke, 
ſofort zu verm. 
Mönchenſtr. 39 


Oberwiek 9, Hinte 


Philippflr. 


part., p. 1. Juli, 


eſtr. 1 
große Kammer, 


Näh. b. Vizewirth, Hof Seitenfl. 


Pan 
Kleine 


Uunterwiek 14, m. 


2 zweifenſtr. 


2Stuben. 


mit Küche zum 


Mai 


Zu erfr. 13 u. rechts. 


t., gr. 
alkenwalderſtr. 115, 


Fulkenwalderftr. 30, C 8. A 


Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 


auch als Garconwohnung geeignet, 


Mühlenbergſtr. 10, 3 Tr., 1. Mai. 
Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, ſofort. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
han te TE 18 Sean n. Ser 


Pölitzerſtr. 42, Vorderhaus, m. Kab. u. Zub, 
Pelzerſtraße 10, m. Küche, 1 i. 


9 N J, z. Comtoir, evtl. 
aradep latz 18, Wohnung, ſofort. 
e 11, m. Kam., Küche, 27 % 
itterſtr 
Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 


Taubenſtr. 2, frdl. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.„ſogl. o. ſpät. 


Wilhelmſtr. 
Wilhelmſtr. 20 


und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Abfel⸗Allee 38 eine freundl Wohn zu dern. 


\ Bollwerk 20, 1. Etage 


5 Zimmer, Badeſtude, Waſſer⸗Cloſ., reichliches 
Zubehör, ab 1. Oktober zu verm. (Wohnung 
eignet ſich f. einen Arzt 
h. Warſowerſtr. 2. 1 Zimmer una (Contor benutzen will.) 


Burſcherſtr. 48, p. L, Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20.6. 

Burſcherſtraße 5 zum 1. Mai. 

Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine fr. Wohn. f. 
10.460 5 v. St, K., K. z. 1. 5. z. v. 

Bergſtraße 4 zum 1. Mai. 

Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. Mai. 


Kab. u. Zub., 1. Mai. 
1. 5. N. I. Eing. pri. 1. 
Stfl. u. Zub., 


Unterwiek 13 1 Stube n 


Falkenwalderſtr. 25 St., K., K., Cloſet. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub, ſofort. 
Friedrichſtr.! Hofwohnung: Stube, Kammer, 
Küche mit Kloſet und Waſſerl. zum 1. Mai 
3. vermiethen. Näheres 1 Tr. ’ 
Fuhrſtr. 18 W. z. 10, 20 u. 21.96 z. 1. 5. 


Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 


eine Wohnung zu verm. au einen Herrn zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtraßßſe 5 
Roſengarten 68/69 
Turner 


rh., m. Kab. u. Küche, 1. Mai. 


1 Vorderwohnung, mit Fuhrſtr. 23 m. Zub. z. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, II. 
70, Zubehör, 5 1. Jul 1 2 e er m 25 15 e 
ort Preußen 8, St., K., e, Keller, Waſſerl. 1 
Grabow, Grüne Wieje 2, it k W. z. v. Kellerwohnungen. 


Grenzſtraße 5 kl. Wohn. ſofort auch ſpäter. 
Hünerbeinerſtraße 5. 

einrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. 

ohenzollernſtr. 73 ſof. Näh. Vrdh. II I. 
Hohenzoellernstrasse 66. 
Kantſtr. 2, p. Seitenflügel, nur ruhige Leute. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 26 z. 1. 5. Näh. 1 T. I. 
Krautmarkt 7 1 e a . bill. 

5 3 ., K. u. K. z. v. 

Neue Königſtr.2 3 e 
Kirchenſtr. 16. Näh. beim Vicewirth, 1 Tr. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, fof. auch ſpäter. Ob 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Langestrasse 38 ſofort zu vermieth. 
Gr. Laſtadie 25 helle Wohnung zu verm. 
Sberwiek 15 1 Wohn., 1 St., K., K., 1. 5. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 4 fr. Wohn. bill. zu v. N. H. Il 
Pölitzerſir. 42 zum 1. Mai. 
Pölltzerstrasse 68. 


Kl. Ritterſtraße 1 Stube, 2 Kammern, Küche. 


5, Seitenflügel, m. Entree, 
Ausſicht auf Gärt 


en. 


Gr. Wollweberſtraße 4 ſofort. 


M 
gr. Hin. Ri Speifeip, 
u Möblirte Stuben. 


69, Kloſet, 1. Mat, billig, 


Kl. Domſtr. 19 m. Vord.⸗Z. m. ſep. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U ſof. 1 m. 3, 1. 
Grabowerſtr. 18, part. rechts, kl. 


1, m. Kammer n. Siiche, 
Wohn., m. reichl. Zubeh. ſof. 
auch ohne Ram., Küche, Cloſ. 


1 Tr. m. Kab. ch. Cloſ. u 
1 Zub. z. 1. Juli z. v. N. par. 


erw 
Schulzenſt. 43/44 III, m. ſ. Eing. 
Wilhelmſtr. 14, J l. for. 1 mbl. 


Schlafſtellen. 


Stuben nebſt Küche N 
Läden 
Bismarckſtr. 8 


3. Mai zu vermielhen. Roſengarten 53 (hell), z. verm. Näh. 2 Tr. 


Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 
Gr, Schauze 6, Hof 1 Tr., zum 1. Mai 
Gr. Schanze 10 fogl, op. In. Nöb 1 Tr L, 

Grabow, Burgſtr. 5, iſt e. freundl. Wohn. 
1.000. % b. Stube, Kant Küche z. 4. An n. 


Wilhelmſtr. 20 


aden wil ce 2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 


1. Ali zu vermiethen. 


17 , zu vermiethen. 


Unterwiek 12a, Seitenfl., done auch ſpäter. 
ſt Entree und 

Küche zum 1. Mai zu verm. (13 AN). 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. v. part. 
Wilhelmſt. 4f. 15%. 2 St., K., V. f. 17% N. h. p. 
Gr. Wollweberſtr. 18 ſofort oder ſpäter. 


Deutſcheſtr. 46 mit Waſſerl. und Kochgelaß. 
Falkenwalderſtr. 31, Eingang Friedrich Carl⸗ 
ſtraße, part. links, iſt 1 Zimmer preiswerth 


freundl. St. u. Kam. 
ſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 


Grabow, Breiteſtr. 34, 6 %, ſof., a. Pferdeſt. 
Saunierſtr. 3 Wohn.⸗ u. Handelsk. z. vm. H. I. 
Wilhelmſt. 4 f. 10 % ſof. o. ſp. N. H. p. 


Beringerſtr. 71, 3 Tr. links, ein möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eing. billig zu . 
. v. 


möbl. Zimmer ſogl. od. 15. 4. an ſ. Herr. 
iek 64, 1 Tr. r., ſofort oder ſpater. 
= an 1 8 
Z. mit Bent. 


Fichteſtr. 10, H. 2 Tr. l., fr. helle Schlafſt. 


ger. aden u. Zubehör ſof. od. ſp. 
Jalkenwalderſtr. 115 1.0. ip. N. I. E 1 


Pölitzerſtr. 42 1 Lad. n. Wohn, ſehr paſſend 
ir Eiſengeſchüft, billig zum 1. M 


fi d ai zu v. 
Unterwiek 13 iſt 1 Laden mit Wohnung zum 


und Keller, Hinterhaus, monatlich 


Rüperes Kiräplah 3, 1 r. Sumierftr. 85 Wr, 
| "Shibe, Waamer Küche au b. Nofeng, BI. Lind. Mann findet Schafe Dergfis. 1,8. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer. Comtolr in ber n, 
Contor von 2 großen Zimmern zum 1. Jul 
miethsfrei. Näheres Zimmerplatz 2, II l. 


einrichſtr. 19, 1,2 Stub. m. Zub. e. ann. ruh. Leute. Moglelavstrasse 10 zum 1. Mai. 1 „ Näh, Kirchenſtr. 9, i 
In ( ae Biden | Bonislauftr. 860 1 fl. Wohnung 41, Mei Hachariasgang 2-0. wein ai. Geſchaftslokale. 
bhemollernſtr. “, Zubehör, 1. Mai. | Sharlotteufir. 3 ſof. o. ſu. . 18,50. RU Gr. Weinkeller ig, H,-guie} . 
Lale a en i Seitenf = an 1 ! Derfflingerſtr. 8, nahe 1 . 1 Stube: . Wilhelmſtr. 3 z. v⸗ l 
önig⸗Albertſtr. 3 1,frdl. m. Entr. u. ch. N.i. Kell. l. ofort an ruhige 5 RN? @ E 8 
eee, , Seen, 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ De u fi cheſtr. Entree, Cloſet. Gr. Domfr. 19, 4 De, zum 1. Mai Frauenſtr. 14 Lager kel. ur ; 


er. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit pe. Boden 
raum ſofort. Näh. daſ. Käding. 


Werkſtatten. 1 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stler. 
Birkenallee 20 Kell. z. j. G. paſſ. N. H. p. r. 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf. Schuhm., 10 % 
Grabowerſtr. 6 ein Keller zu vermiethen. 
25 4% Für Handw. paſſ. Näh. beim Kaufm. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand. 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. od. Klempn. | 
Stoltingſtr. 15, gr. Werkſtelle m. Breitere 
ſchuppen für Tiſchler ſogl. oder ſpäter. 


Handelskeller. N 


Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch.⸗Keller, ſof., 
Grünſtraße 25 1 Handelskeller f. 8,50 
König⸗Albertſtraße 10 für Bierverleger. 
Langeſtraßße 38 Handelskeller mit Mohn. 2) 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt.⸗ 
Stoltin gſtr. 15 zum 1. auch ſpäter. 5 


Stallungen. 

Apfel⸗Allee 38 ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. ſ. o. oy. 
Falkenwalder ſt. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde., 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Friedrichſt. 1 Stall und Remiſe als Lagers⸗ 

raum, ev. als Werkſtell e, zum 1. Mai zu 

vermiethen. Näheres 1 Treppe. 5} 
Hohenzollernſtr. 12 Pfer deſtall u. Remiſe. 
König Albertſtraße 10 mit Remiſe. „ * 
Pölitzerſtr. 42 1 Pferdeſtall u. Wagenremiſe 


5. N. p 


E. 3. v. 
freundl. 
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ing. p. l. 


= Gi „ RNoßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5.] Linden⸗ u. Friedrichſtr⸗Ecke 14, Laden und] ſehr paſſend für Droſchkenkutſcher, neb 
Gr. Wokweberſte. 15, Hinterhaus 2 Tr. 1 K. (hell) 3. v N. 1 Tr. r.] Stube, ev Wohn, Hof part, Kell. Näh.3 Tr.] Wohn. per 1. Mai billig zu vermierhen. 


Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Ran⸗ 
dow. Molk., Pferdeſtall zu 2 Pferden. Wagenr. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr⸗Ecke 14, Pferdeſtall, 
Remiſe oder Werkitatt. Näh. 3 Tr. > 


Stuben. 22 2 
Boh. Hriſt ein frdl. mbl 


5 

2 

2 
2 


Nachdruck verboten. 


Ich ſehe, daß ich Sie nich d 
ER) ehe, ie nicht drängen 
darf, Fräulein Kora, wenn ich nicht alles 
verderben will, ſagte der Baron, bevor er die 

Künſtlerin verließ. „So gehe ich denn mit 
ſchwerem Herzen und indem ich die eine Bitte an 
Sie richte: Laſſen Sie dieſen für mich und gewiß 

auch für Sie peinlichen Zuftand der Ungewißheit 
nicht allzu lange dauern.“ 

„Gut Ding will Weile haben,“ erwiderte Kora 
ſchalkhaft. ie vermochte es wieder, in ihren ge⸗ 
wohnten unbefangenen Ton überzugehen. „Zum 
ſchmachtenden Ritter Toggenburg ſcheinen Sie mir 
nicht geboren zu ſein, lieber Baron, und was mich 

betrifft, fo gehören meine Gedanken nicht mir allein, 
ſondern das Publikum und meine Rollen nehmen 
einen Rieſentheil davon in Anſpruch.“ Sie bot dem 
Schriftſteller nochmals ihre Hand und zog ſich in 
ihr anſtoßendes Boudoir zurück. Hiermit war er 
für heute entlaſſen. 


V. 


= Nach dieſen zwiſchen Oswald und Kora ſtatt⸗ 
gehabten Vorgängen verſtrichen einige Tage, ohne 
daß ſich an der Sachlage das mindeſte änderte. 
Inzwiſchen war Baroneſſe Agnes v. Fronpofen 


u d 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


- Geboren: Ein Sohn: Herrn Juſtus Baltzer 
a e Tochter: Herrn Brauſewetter [Königs⸗ 

5 i. Pr.]. 

Verlobt: Fräulein Hedwig Kendler mit Herrn 
Wilhelm Schröder [Stargard j. Pom.⸗Hamburgl. 

Vermählt: Herr Paul Mecke mit Frau Margarethe 
Mecke geb. Materne [Berlin]. 

„ Geſtorben: Fräulein Guſtava Oom [Garz g. R.]. 
Herr Ludwig Arndt [Barth]. Frau Wilhelmine Mahnke 
805 Ewald [Straliund]. Fräulein Marie Jenzeu 
Grimmen]. Frau Albertine Heß geb. Lentz Star⸗ 

ard]. ger Franz Kolloff [Anklamſ. Frau Mathilde 
endorff geb. Günther [Dargitzl. Frau Nanny Loewen⸗ 
berg geb. Wangenheim [Grabow . 


Kirchliche Anzeigen 


Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½½ Uhr. 
; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung u. Abendmahl der Knaben: 
Herr Paſtor prim. Pauli. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor Meinhof um 5 Uhr. 
SEHE SFohannis-Rirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
I £ (Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
927 55 und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Here Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 
5 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
2 Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
: Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
> Lutheriſche Imanuel⸗Gemeinde 
z (Eliſabethſtr. 46); i 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. == 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


a NN 


Herr Prediger Weber. 
5 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. a 
Beringerſtr. 77, part. r.: ; 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Erbaunngsſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
= Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Pred. Redlin. 
Bethanien: 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
48 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
Herr Vikar Sieg um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabolw): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. . 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerens dorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


he 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


ns 
— 


une: 


Verſammlung im Coucerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eing. 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in der 
Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkenwalderſtraße 62. — 
Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu Frauen⸗ 
dorf: Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundl. 
eingeladen. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr General⸗ 
ſuperintendent Poetter halten. 


er 9 

. ume 

55 Ich beabſichtſge meine Schmiede nebſt Wohnhaus 

mit ſämmtlichem Zubehör, in beſter Lage der Inſel 

Uſedom, worin ſeit 30 Jahren das Schmiedehandwerk 

mit beſtem Erfolge betrieben iſt, ſowie 3 Morgen 
Acker und 1 Morgen Wieſe, 


Gebäude faſt neu, male, 


freihändig zu verkaufen. 
Benz b. Dargen. Frau Ww. Scehwenn. 


Be Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten „ 20 „ 
Glauztapeten „ 30 „ 
den ſchönſten neueſten Muſtern. 


7 


Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 


ae 5 in Weſtfalen. 
Delikate 


Harzkäſe 


in hochfeiner Waare verſendet eine Kiſte & 100 Stück 


5 gu % 2,80 ab hie arzerkäſe⸗abrik 
8 5 . Elverhuch, Haſſelfelde im Ha! 


Mehr als 15000 


R R 


== Nummern enthalten meine Kataloge über 


Muſikinſtrumente und Noten 
aller Art. Verſand gratis — franko. 
Paul Pfretzschner, Markneukirchen 36, i. S. 


| 


Sr 8 
2) 


zum Beuche einladende Notiz verſtändigt. 
Iden innigen Beziehungen, die von jeher zwiſchen 


zum Sonntag, den 8. April (Meſericordias Domini). Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu⸗ 


Vorm. 9¼ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 


* 
ib 


bes junyen Lüterolen, von ihrer Babereife uiid] 
gelehrt, und letzterer wurde hiervon durch e an 


den beiden Anverwandken beſtanden hatten, würde 
Oswald das Wiederſehen der mütterlichen Freun⸗ 
din mit Freuden begrüßt haben, wenn nicht jener 
in ſehr entſchiedenem Tone ſeine literariſchen Be⸗ 
ſtrebungen verurtheilende Brief eine erhebliche Ver⸗ 
ſtimmung bei dem Empfänger hervorgerufen hätte. 
So folgte er dem ergangenen Rufe heute mit 
einigem Widerſtreben. Die alte Dame empfing 
ihn aber in einer ſo herzlichen Weiſe, daß ſeine 
Bedenken ſich zerſtreuten und er den unangenehmen 
Erörterungen für diesmal entgangen zu ſein glaubte. 
Als er jedoch ſeinen erſten Beſuch beendigen wollte, 
hielt ihn die Tante noch zurück. 

„Mit nichten, mein Junge!“ ſagte ſie. „Es hat 
noch gar keine Eile. Nachdem wir uns ſolange 
nicht geſehen haben, giebt es noch mancherlei zu 
beſprechen. Ich habe Dir bisher faſt ausſchließlich 
von den Erlebniſſen meiner Reiſe erzählt; nun 
aber wollen wir auch einmal von Deinen eigenen 
8 reden, denn die paar Briefe, die 
Du mir während der verfloſſenen Mongte ſchriebſt, 
waren ſo mager und kurz gefaßt, als ob ſie zur 
Beförderung durch den Telegraphen, ſtatt durch 
die Poſt beſtimmt wären, oder als ſtammten ſie 
von einem Schulknaben, der das ihm herzlich ſauer 
werdende Schreiben mit ein paar nichtsſagenden 
Phraſen loshaben möchte. Und doch wollte ich 
wetten, daß in dieſer Zeit wieder manches Buch 


bie am nende unferer Erzählung erwähnte Tante! Papier recht unnütz verſchrieben wurde, um ſchließ⸗ 


& Hugo Peschlow, 
: Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. A. 

Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 
ſandtgeſchäft in Uhren beſſerer 
Syſteme, unter Garantie des 
Richtiggehenszußabrikpreiſen. 

Empfehle: neuſilb. Uhren von 
8 , Silberne Uhren von 14 / 
b gold. Damen⸗Remon⸗ 
toir (14 Kr. Gold u. 10ſteinigen 
Werken) in ſchöngravirten Gehäuſen 
von 23 % Als beſouders effekt⸗ 
volles Geſchenk habe ich einen 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 


Größtes Uhrenlager am Platz, cou⸗ 
lanteſte Bedienung, billigſte Preiſe 


latoren in 100 St, verſchiedenen Muſtern auferge- 

wöhnlich billig. 
Specialitäten: Durch die Sternwarte geprüfte 

Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter, 


Damen⸗Uhren (Dekorationsſtücke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
lauten u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
eiſtons⸗Anere⸗Uhr, einzigſte Normal⸗Uhr für die 
Taſche von 30 % an. Matenzahlung geitatte, 


10090 οοοο 
L Haudſchuhlaſten, 
5 Neteſſaires 
8 

9 


® 


— 


n Wlüfch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Seeed οο/,ę,j 


Böhmische Braungomen - un un nummen 
Weinverſteigerung 


zu Neuſtadt g. H. (Rheinpfalz). E 


ex Kahn offerirt billigſt 


K. A. Scholtz Nachf. 


Inhaber: Bud, Schöneberg, 
Silberwieſe: Wieſenſtraſſe 2. 


Pant „ 10⸗Pfd.⸗Colli 
Butter poſtfr. Nachn. N 
f. Kuhmilchbutter % 6,90, f. Bienenhonig „#4 4,80 

Utich Hahn, Tluste (Galizien). 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, Er 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
Er, offerirt. =: a 
- Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Proſilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ nud ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechuung. * 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 2 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


Strohſäcke, u n e 


Häckſelſäcke, Wollſäcke und Wollband, 
2⸗Etr. Säcke von 50 „ an bis 2 AM 
Gebrauchte Mehl: und Kleieſäcke, ſowie ges 
brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten. 
Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Plune 
in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 
: Meter von Ah 1,60 bis A 2,75. 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
130%140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter & 7½ 
und 8 Ab per Stück. 
Woll ne und halbwollene Pferdedecken, 
mit und ohne Futter von AL 4 au bis 12 Ab 


WolleneSchlafdeckenfür Ichnitter 


für 44 2,50 und 3 per Stück. 
Bindfaden, Sackband u. Waarenbeutel 
in jeder Größe. 


— 


Echter Szegedmer n 


FE 5 = Zu. 
:Rosen-Paprika: 
in feinster LH 8 
zu bil . ee 55 


=) 
= Kleinste Probe urg 


Preise von 4 2.50 franco, 
Sei Engros-Abnahme bedeutender Rabatt. 


Hutter, Berlin N. 
— Lager österr. ung. Speelslpreducte. 2285 E 
a, veri. pr. Nachnahme 
Für nur 6 Mark cite hochfein ausgeſtatt. 
Coueert⸗Zug Harmonika (Pracht⸗Inſtrument) mit 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, Doppelbalg mit 


Beſchlag u. Zuhalter, Achörig, offene Nickelclaviatur 


mit neueſter Schule zum Selbſterlernen. Feine Arbeit, 
herrliche Tonfülle. Illuſtr. Preiscourant 
eee eee Porto 80 . 
Wilhelm Tröller, Harmonika⸗Export, 
a Werdohl i. / Weſif. a 


lich, viellicht lau 
irgend eines 
Daſein zu enden 


Blut ſtie 
Dich duch 


ſowie Chronograph und Repetition ꝛc. — Goldene | 
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Honig | 


20 . 
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Medarteurs ober Bühnendirektors fein 
„Aber Tante!“ unterbrach fie Oswald, und das 
ihm bis in die Schläfe empor, „ich muß 
dich inſtändigſt bitten, über meine ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Leiſtungen etwas weniger geringſchätzend 
zu urtheilen. Gerade jetzt.“ 

„Ei was! Gerade jetzt! Das iſt der Refrain, 
den ich mir ſchon fatt genug gehört habe. Anſtatt 
immer und ewig der Welt zu erzählen, wie 
rührend es zugegangen iſt, bis Ferdinand und 
Marie ein Paar wurden, oder wie unglücklich ſich 
Luiſe gefühlt hat, als der verabſcheuungswürdige 
Tyrann von Vater — im Grunde genommen die 
einzige erträglich vernünftige Figur in der ganzen 
Hiſtorie — ſie zu einer anſtändigen Heirath ver⸗ 
anlaſſen wollte, anſtatt, ſage ich, die koſtbare Zeit 


mit ſolchem unnützen Geſchreibe zu vergeuden, 


hätteſt Du beſſer daran gethan, wenn Du Dir 
eine Beſchäftigung ausgeſucht hätteſt, bei der ſich 
doch auch ein in die Wagſchale fallender Erfolg 
erzielen läßt.“ : 
„Tante!“ rief hier der Neffe wieder vorwurfs⸗ 
voll, da ihn die vernichtende Art und Weiſe, wie 
ſeine theuerſten Intereſſen ins Lächerliche gezogen 
wurden, empörte, „Tante, nicht weiter in dieſem 
Tone! Du ſollteſt doch endlich erkennen, daß aus 
dem bevormundeten Knaben längſt ein gereifter 
Mann geworden iſt, der zu beurtheilen weiß, ob 
ſich ein begonnenes Unternehmen auch zu gutem 
Ende führen läßt oder nicht. Ich habe in dieſem 


Punkte ein unerſchütterliches Selbſtvertrauen, ein 


eien ges gele- luden. 
Ziehung am 12. und 13. April er. 


Hauptgewinne 50, 


3234 Geldgewinne im Geſammtbetrage Mk. 215,000 
pro Loos A . —, ½ Anth. 1, , / A 1. —, 10% Ab 6. —, 10% % . — Liſte u. Porto 30 H. 


0 Joseph, Bankgeſchäft 


Ziehung 


n Seb 
Meckleuburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


sind zu beziehen 


edle 


4 1 


1 Rob. In. 


Montag, den 30, April 1894, 


m geleſen, in dem. Papiertorbe ſicheres Beruuftfein meiner deen 
u 


EEE. 3 FE ͤ ͤ TTT 
LO OSO ecklenburgischerlerden . 


und 4020 sonstige werthvolle Gewinne. 


Foto und Gewinnliste 80 Pfg. extra. 
dureh F, A. Schrader. Hunt wert Mannover. Gr Packhofstr. 29. 


Freiburger Münsterbau-Geld-Lotterie. 
Ziehung beſtimmt am 12. und 13. April 1894. 


Haupfgewinn Mk. 50,000, 20,000, 10,000 vc. ꝛc., 


alles uur baare Geldgewinne ſofort zahlbar. 


1, Originallooſe a Mk. 3, Looſe a Mk. 1 Handſchuhe 


(für Porto und Lifte 30 „ extra) empfehlen und verſenden 


Bankgeſchäft, Stettin. 


Gutsbeſitzer zu Diedesfeld, 
irca 80,000 Liter 1892 Pfälzer Weißweine und circa 120,000 Liter 1892 
igenes Wachsthum, theils ſelbſt gekeltert, öffentlich verſteigern. 


1 


igkeit, 


der Tag wird kommen, an dem Dich über⸗ 


zeugen wirſt, daß Du mir unrecht thateſt!“ 


„Ja, leider fühlſt Du Dich in Deiner unglück⸗ 
Halen Verblendung ſicher,“ klagte die hartnäckige 

ame. „Ein Unternehmen nennſt Du das? Ich 
neune es überſpannte Thorheiten, Illuſionen, Luft⸗ 
ſchlöſſer, die in ein Nichts zerfallen und mit deren 
Aufbau Du Deine beſten Jahre vertändelſt! Wenn 
Du nicht in einem blinden Wahne befangen wäreſt, 
ſo müßteſt Du längſt erkennen, daß Du von Deinen 
bischen Renten nicht leben kannſt und daß die er⸗ 
hofften goldenen Berge im Schlaraffenlande liegen. 
Meinſt Du denn, ich öffne meine Börſe Dir in 
ſo freigebiger Weiſe, nur um mein gutes Geld von 
Dir verzehren zu laſſen, während Du auf ge⸗ 
träumten Lorbeern ruhſt?“ 

„Wenn Du für die Spenden, welche ich bisher 
daukbarſt von Dir acceptirte, das Recht beanſpruchf, 
mich in ſolcher Weiſe behandeln zu dürfen, Tante,“ 
warf der junge Schriſtſteller entrüſtet ein, „dann 
möchte ich lieber in Zukunft auf jede Beiſteuer 
verzichten und ganz auf eigenen Füßen ſtehen.“ 

„Siehſt Du, nun biſt Du gleich wieder oben 
hinaus, wenn eine alte Perſon, die ſtets mütterlich 
gegen Dich gehandelt hat, einmal ſpricht, wie es 
ihr ums Herz iſt. Sage, meine Junge, von was 
gedenkſt Du denn eigentlich zu leben und in Zu⸗ 
kunft vielleicht einen Hausſtand zu gründen, wenn 
ich meine Hand wirklich zurückziehen wollte? 
Rechneſt Du vielleicht darauf mich ſobald ſchon 
zu beerben?“ ' 


— — Te EEE re er 


000, 20,090 Mk. 


Berlin I., 
Potsdamerſtr. 71. 


am 2. Mai d. J. = 


Viers»ännige u. zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10000 M. 4500 M. 2400 1. 


Reit⸗ und Wagenpferde 


11 Looſe für 10 Mark, 


Mark, 28 Looſe für 25 Mark, 


Schröder Nachfolger, 


Mittags 12¾ Uhr im Geſellſchaftshauſe (Guſtab Deidesheimer) laſſen 


Gebrüder Wack, 


Pfälzer Rothweine, theils 


Probetage im Verſtelgerungslokale: 9., 18. und 30. April. N 


E. Mechling's China-Eisenbitter. 
Das beſte Kräftigungsmittel der Neuzeit. 


Wirkung garantirt, übertrifft 


Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 


alle andere Liqueure an Geſchmack, wird von Jung und Alt ausnahmslos 
gern genommen und gut vertragen. 


5 3 Preis per ½ Liter Mark 2,50, per Liter 4 Mark. 


In Stettin zu haben 
den meiſten anderen Apotheken. 


. 


Großer 
Burſtah 10. 


2 Controllhähne 


Stettin werden 


hat noch billig abzugeben 


Hermann Peter, Berlin. | 
Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Stallschreiberstr. 23a. 
Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems, 
"Armaturen und Doppel-Reducirventile 


D. -R.-P. 92893 
und Patente angemeldet in allen Ländern, 


Gläserspül- und Büffet-Einrichtungen. 


Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


Umänderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk 


Speeialität im hygienischen Apparaten mit Bürstenreinigung, 


Albert Ogrowsky, B. 


Lomptofx Gartenstrasse Wa. 


in der Apotheke Dr. Nadelmamm und in der Pelikanapotheke ſowie in 


Mechling, Apotheker in Thann, Ela. 


Für Gartenliebhbhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über 
Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith d Co, 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Dentſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Hamburg. ı 


1 


bester Construction. 


prompt besorgt. 


peter 


eslan, 


und „Du wirſt ernf“ . beleid. 
ain: „u «> Derek 
len 


Neffen von einer beſſeren Sekt f 
daß Du ihm eine ſolche Her lfte 
könnteft,® ſagte Oswald anijtehen Mall 
„Halt! Ich bin noch nich! zu Ende, mein Lieber. 
Ja, hierin haft Du Recht. Von einer beſſeren 
Seite habe ich Dich ſtets gekannt, und es iſt das 
erſte Mal, daß ich einen ſolchen Ton gegen Dich 
anſchlagen muß. Aber ich halte es für meine 
Pflicht, denn Du biſt auf Abwege gerathen, und 
ich bin die einzige, der eine Befugniß zuſteht, Dich 
vor ſolchen zu warnen. Glaube mir, ich meine 
es herzlich gut mit Dir, wenn Du es gleich nicht 
einjehen willſt. Deine unglückſelige Schriftſtellerei 
iſt leider Gottes nicht das einzige, was ich an 
Dir jetzt zu beanſtanden habe. Ich fürchte viel⸗ 
mehr, wir zwei werden heute noch ein anderes 
Sträußchen miteinander zu pflücken haben. Sage 
mir doch einmal aufrichtig, haſt Du wohl das 
Theater in letzter Zeit recht fleißig beſucht?“ 


u 


e 


Der junge Mann ſah die Tanke bei dieſer, wie 


es ihm ſchien, vom Zaune geriſſenen Frage er⸗ 
ſtaunt an und erwiderte unwillig: 

„Worauf ſoll dieſe Bemerkung abzielen? Muß 
ich darüber auch noch Rechenſchaft geben?“ 

„Nur nicht immer gleich auſbrauſen, Oswald⸗ 
chen! Du haſt wahrhaftig keine Urſache dazu! 
Ich bin nicht ſo unvernünftig, einem Mann in 
Deinem Alter zuzumuthen, daß er mir ſeine Aus⸗ 
gaben haarklein vorrechnet.“ 


GJortſetzung folgt.) 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


1 Knabe, der Schriftſetzer werden will, kaun ſich 
melden in R. Grassmann's Buchdruckerei. 


Einen tüchtigen Hoſenſchneider 


auf feinſte Beſtellungen verlangt 
Sally Linsky, Königsſtr. 2. 


Marmor und Granit bei lohnendem Akkord. 
Reder & Sohn, 
Stralsund. 


Einen Arbeftsburſchen verlangt 
P. Henry, Maler, Kirchplatz 5, 4 Tr. 


2 1 verlangt z 
Barbierlehrling wens dene 
Für elne altrenommirte Deſtillation Thorm’s 


ſonderen zum Vertriebe von 


Thorner Lebenstropfen. 


Offerten unter Chiffre WW. 250 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
werden gewaſchen Mönchenſtr. 38 


Auguste Engelmann. 


Gutſttende Damen- und 
Kinder-Kleider 
werden ſauber und billig angefertigt. 
Frau Freyer 


Bellevueſtraßßſe 34, vorn 2 Tr. 


Dankſagung. 


Borken an deuſel ben gebildet. 


homöopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope in 


Magdeburg, 


Borken berſchwanden. Herrn Dr. Hope unſern herz⸗ 
lichſten Dank! (gez.) Frau Schul dt, Horſt. 


2 Guter Mittagstiſch in u. außer dem 
Haufe Haushaltungsſchule Prutzſtr. 7, II. 


Gentralhallen. 


Großartiges Programm!“ 
Noch nicht dageweſener Lacherfolg! 


Pudel Krähende 
(8 Clavier⸗ ä 
9 Ur. Clermont. Kühne auf 


* R 
Freres Hugosset. 
— Beſte Reckturner und Luftgymnaſtiker. 


Concerthaus. 


Sonnabend, den 7. und Montag, den 9. April; 


Grosse Kreich-Concerte 


vom Muſikchor der Kaif. 
I. Matroſen⸗Diviſion (Kiel), 42 


Muſiker in Uniform. 
Kaiſerl. Muſikdir: Ermst Pot t. 
Eutree 1 Mk., Loge 50 Pfg. Billets à 75 Pig. im 


Vorverkauf bei Herrn Faul Witte, ob. Brelteſtr. 0. 4 


Stadi-Theater. 
Sonnabend: Kleine Preife, 


Figaro's Hochzeit. 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


on Stufe zu Stufe. 


7 Uhr: R 
Cavalleria rusticana. 


Darauf: 


Der Bajazzo. 
Bellevue - Theater. 


Sonnabend: VII. Gaſtſpiel Nuscha Butze: 
Auf vielſeitigen Wunſch wiederholt: 


MER A u, 
rn Goldfifche .. 
Luſtſpiel in 4 Akt. v. Fr. v. Schönthan u. G. Kadelburg. 
Josephine v. Pählaar — — Nuscha Butze. 
Sonntag: 3½½ Uhr: Volksth. Vorſtell. (Parquet 50,9.) 
2er Die Maſchinen bauer. an 
Abends 7 Uhr: Ill. Gaſtſp. Nuscha Butze: 
2 Der Probepfeil. X 
Luſtſpiel in 4 Akten v. Oscar Blumenthal. 
Hortense v. Walnack — — Nuscha Butze, 


Concordia -Theater. 
Birkenallee 7. i 
- Großer Erfolg: 
; Aniela Ooncewiez 
Dr Wilhelm Fröbel. 
Größter Lacherfolg der Saiſon. 


Grofartiges, noch nie dageweſenes Programm. 


. > 4 1-4 


Heute Sonnabend nach der Vorftellung: 
d Bereins⸗ Tauz⸗Kränzchen. m 


Steinmetzgehülfe 


findet dauernde Beſchäftigung im Schrifthauen auf 


wird ein gut eingeführter Agent geſucht, im Be⸗ 


nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr. 


Mein Sohn litt an den Augen. Die Augenlider 
waren ſtark geröthet, und es hatten ſich Kruſten und 
b Auch konnte mein Sohn 
zeitweiſe ſehr ſchlecht ſehen. Wir wandten uns daher au den 


Unter deſſen Behandlung hörte in 
kurze: Zeit die Röthung auf, und die Kruſten und 
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